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und ein alter Quedt, das {ind bie PVewohner von
- Roppigen. Der junge Nitter weip nid)t wohin mif

- Tadeidor. -

Hang Sdmid: Wallig, ein Wanderbud). Beclag
bon Puber u. €o., Fravenfeld. Preid Fr T—.

©. G Die Sdilderung, die wir in diefer Jummer
bon Goolena veroffentlicden, 1jt mit freundlider Ge-
nehmigung des Werlages von Huber u. Co., Frauen-
felg, dem’ Wallifer Wanderbud) bon Hand Sdmid
entnonumen.  Wir  modten bet Ddiefer Gelegenbeit

- nadydritdlic) fvieder einmal auf bas frefflicdhe Jeife-:

fert Yinioeifen. TWer feine Ferien im Wallis ver-
bringen oder eine grofere Reife ins Walliz unter-

 nefhmen toill, foll fidh zuecjt bon Hansd Sdmid ante-

gen laffen. ©c ift der ideale Neifebegleiter. Sein
Yuge ijt fdharf, die Beberrjdung des Stoffes bor-

- bhilblidy, bie ©dyilberung tuterejjant, von Humor ge-

foiirgt, ber Stil flar und nirgends itberfdhivanglid.
Hiftorifge und Fulturbiftorifde Streifliciter beleben
bie Daritellung. Augenblidhich jehreibt in der Sthiveis
niemand {o mwextbolle Reifebiicher, wie Hang Sdmid
e3 getan Bat, Der efemalige Redbaftor an der Thur-
gauer JBeitung. ; o »
Jexemiad Gotthelf:
Berein fiir BVerbreitung guter Sdriften Bafel, Nr.
180. Breis 50 Rp. : _ ; =
Der Yujtaft um  neuen Jahraang der Guten

Sdyriften beginnt berheipungsvoll mit etner ©rzdah-

Tiung Ded emig jungen Jeremiad Gotthelf: Kuri bon
Soppigen. Wenn irgendeine Gejdhichle, o fann ge-

rape Die borliegende ben Refer erfennen [affen, mas
- fiir einen gewaltigen ©dopier wir an Goithelf ha-
ben, und ioie es jich lobnt, fich in feine Werfe zu ber=

tiefen. Ale3 ijt lebendig und blutivarm, objdon ber
Didyter den Lefer diesmal in die Beit der Raubritter
fithet, 2Bie ez zur Peit ded Faujtredis in unferm

~ Qanbe zuging und ausdfah, das ijf mit einer Cin-

pringlichfeit und UAnjdhaulichfeit dargeftellt, dak jever
mi’t%eriﬁen foirh, Der fidy Dem Bauber des Crzahlers
ergibt. _ BT 2o :

 Gin perarmtes, gerfallenes Sdlbfsden, eine rife,
pecbitterte, DHodhmmiitige Ritterdfrau, ihr Sohn Kurt

jeiner itberidyitifigen SRrajt und judt fein Glid
brauBen in per Welt. Auf einem alten, gejtohlenen

Rlepper, in feined Valerd alter Riiflung, unerjahren
- und rauflufiig, {o 3ieht er aus, und fehrt nady langem

Peim alg junger Chemann. Die Che des jungen

 Paares, bas BVerhaltnis sur bitterbdfen NMutter, Bet-
- fall und Aufbau, das alles tird uns fjo lebensnah

gebradit, al3 ob die Crzahlung in unferen Tagen
jpielte. Daz allgemein WMenfdliche und Giiltige alfer

- Beiten ift dem Lerfalfer widiig, ividtiger ald bas
- hijtorijdje Gemand. e e =

Diat B‘eiif@'rftanfung— bet_-'f)_lfié'i eunb

per Hatrumege. Bon Prof. Dr. med. phil. Crivin
~ Bedjer, Oberarst der meb, Rlinif in Frantffurt a M.

8. Thienemanns LVerlag, Stuttgart ©. Fr. 2—

geldft ift.  Sn 9 Bindbden, bon denen bie lebten 4

qJoeben erfdhienen find, hat die aratliche Leiterin der

- uzmwabhl in Geriditen jede: ‘
- trug. Die genaue Aufjtellung bon mehrivocdhigen Kit=

- chemzetteln fiir alle Tagesmahlzeite

- Stupen. Die Herausdgeberin erjren
- jtiiBung angefehener Klinifer. n |

_ jung von dratlidher Ginfiibrung, 9
Familienhaushalt und eratter Beredymuing uno

Deiinchener Diatlehrtiie, Dr. med, Th. b. Bivehl, u-

- jommen mit ibrer Qiidenleiterin ©. b. Weigenbed
. Nezepte fiir Sranfenfoit zufomntengeitellt, bei demen
. neben bder gebotenen Ritdjicht auf bie Crforderniffe &
- ber Qur der Gebante maggebend war, dem franfen
feine Bejdrantung auf eine bejondere Diat moglidit -
imbem man burd) groge
vent Gefdhmad  Fedhnung

menig fiihlbar z1 madje

d) ber

fiung a

Qurt bnh @Aoppige,n..

: - Werner Krebs. 4.
. it fir den Privathoushalt war ein Problem, 150 geb. Fr. 3—
- bag ourd) ,Thienemanns billige Didt-Kochbiiher”

pitel untfafjen
, . feit, Berufstiich
“ift bom groBent
5 Unter-

rer iiberfidhtlidien Unordbnung ftellen diefe Diatfod-
biidjer etivas augerordentlich) Praftijches dar und er=
Tetchtern ber Hausdfrai ifhre {divievige Wufgabe gans
tefentlid), an Hand der aratlichen Verorbnungen aus
einer. befdjranfien Rabhl bon Nabhrungsmitteln und
Bubereitungsarten moglidyit abiweddlungsreide Didt-
gerichte gufammenguftellen, Die 4 neuen Bandden
behandeln: Didt bei Grfranfungen det Fiere und der
Harnivege (bon Prof. Dr. med. phil. Crivin Beder,
Frantfurt), Fr. 2—; Didt bei Derzfranibeiten und
Sreisfaufjtorungen (pon Prof. Dr. med. phil. Crivin
Bedyer, Franffurt), Fr. 2—; Diat fir Gidtirante
(bon Prof, Dr. Ad. WM. Brogitter, Berlin), Fr. 1.50;
Diat bei NRbeumatidmus, Migrane und anberen
Rrantheiten (bon Dr. med. TH. b. Jvehl, Miinden),
Fr. 1.50. Diefe Diat-Kochhiicher find ein Segen filr
oie ratlofe Hausfrau, eine Wolltat fiix den Grirant-
fen. : :

Rofh von Ranel: Der Flug ins Lebem.
Budihandlung bder Changel. Gejelljdaft, ©t. Gallen.

Preiz Fr. 2—.

Cine Jungmaddengejdichte, nad) Tatjaden erzahlt.
Pia und Anita, die beiben Bwillinge, die frith jdhon
thren fangesfrohen LBater berloren, fwadfen n fu-
gendlidjer lnbejorgtheit in einem ©dyiveizerdorf un-
fer treuer ©Obhut ver {idy fiir fie aufopfernden Mutter
heran. Die Hoffnung, dak mnad) der RKonfirmation
mit den ermadifenen Todtern Hilfe in die Nabitiube
fomme, itd der braven NMutler nidht erfiillf. Die
beivert Toditer 3teht's in die Ferne. Dem Loden der
naben Grogjtandt Genf fonuen jie nidht widberjteben,
madjen fic) Iuftig, Iofen fachte bie Verhinbung mit der

‘Oeimat, bi3 fie {id) die Flitgel verbrenmnen. Das Biid)-

lein hinterldpt tiefen Cindrud.

Feftlihes Jahr Cedidte zum Bortragen
bon ©djiveizer Didtern und Didterinnen. Berlag
Sﬁafdjeg u. Gp., Biirid).  Preis Fr. 3.80. =

C. © Cine Igrijde Sammlung, bie praftifden
Biveden bdient. Gie will alt und jung Gelegenbeit
geben, Feiern aller Art durd) poetifche Gaben Fu be-

reidern. ©p finben mwir Gedidyte fiir Frithling und

Biingiten, Konfirmation, Rarfreitag, Ojtern, Mut-
tertag, Auguitfeier und Bettag, Allerfeelen, St. Nif-
laus, Weibnadyten, CSplvefter und Neujabhr. Aud
hauslide Fejte werden in reidem Make beriidjichtigh.
Sdyriftoeutid) und Dialelt wedfeln mitetnander ab.
Durd) bie Mitivicfung einer grogen Balhl einbeimi-
jder Didjter ift eine groge Fiille von Verjen aller

Uzt gujammengefommen. Das Bud) mwird einem je-
 Den einen Dienft tun. Die Auswahl ijt zudem nad

fteengen fimitlerifden ®efichtspuntten getroffen oor=

- den. ©o halt fie aud) ernjter Rritif jtano.

Ratjdlige pon Weifter Hammerli,
der geterbetatigen Gdjiveizerjugend geividmet bon
Anflage. 68 Seiten. Brofd). Fr.

Das Wertlein exfeint in 4, Auflage bei Bithler
~u. Co. in Bern. Die drei erjten Yuflagen wurden

febr beifallig aufgenommen. ©3 Handelt fid) in der

‘%i':tsum"ein Liebes Biichlein, das fedem Freube machen
- ioich,

er es sur Yanbd nimmt, vor allent aber fiir die

iner

Giihrer auf dem Rebensivege jeves Menfdjen, ber das

aufridhtige und ernite Beijtveben Dat, etiwvas Redjtes

aus fidy gu machen. Die Nerfipriidhe, die fedhs Ra=

(Tatteaft, Plidteriling, Clrebjam:

yfeit, Grfolg und Rebensfunit), jind
~fitr die dyavattexliche Bilbung eime

gut gelablt un

eigentlide Funbdbgrube. Der f@lidhten, aber iert-

~ oolfenr Urbeit it eine weite Verbreitung 3u mwiinfden.

i ©ie weijt in unferer zerfabrenen Beit auf die blei-
- obestpeny Werte bes-Webend hur. o= 0 i G

2 ks

ige Qugend auf befdeidbenem Raume eime '
—guter Rat{dldge bietel. ©3 ift ein eigentlicher



	Bücherschau

